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Equidenpass –  
Rechtliche Grundlagen 

 Durchführungsverordnung (EU) 2015/262 vom 

15.02.2015 zur Festlegung von Vorschriften gemäß RL  
90/427/EWG und 2009/156/EG des Rates in Bezug auf  
die Methoden zur Identifizierung von Equiden  
(Equidenpass-Verordnung) 
- Inkrafttreten 01.01.16 (Übergangsbestimmungen) 
- Außerkrafttreten der VO (EG) 504/2008 zum 01.01.16 

 
• VO (EU)504/2008 zur Festlegung von Vorschriften gemäß 

den RL 90/426/EWG und 90/427/EWG des Rates in Bezug 
auf die Methoden zur Identifizierung von Equiden  
(Equidenpassverordnung) inzwischen abgelöst durch die 
Durchführungsverordnung (EU) 262/2015  
 



Equidenpass –  
Rechtliche Grundlagen 

• Auslegungshinweise zur VO (EU)504/2008 vom 06.06.2008 
zur Umsetzung der RL 90/426/EWG und 90/427/EWG des 
Rates in Bezug auf die Methoden zur Identifizierung von 
Equiden in Verbindung mit Abschnitt 13 der 
Viehverkehrsverordnung vom 3.3.2010 – Überarbeitung in 
Vorbereitung 

 

 ViehVerkV Viehverkehrsverordnung (Stand 31.08.15) 

• - Abschnitt 13 Kennzeichnung von Einhufern nach 

der  Verordnung (EG) Nr. 504/2008 

 



Verpflichtungen des Tierhalters 

 

Pflichten des Tierhalters 

• Registrierpflichten 

• Kennzeichnungspflichten  

• Meldepflichten 

 



Tierhalter gemäß VO(EU)2015/262 

Wer ist Tierhalter im Falle von 
Pensionspferdehaltungen? 

 
Es gilt derjenige als Tierhalter, der 
den Pensionspferdestall betreibt, 
nämlich die Pferde aufgestallt hat 
und für die Haltung verantwortlich 
ist 

 

 
 
 



Tierhalter gemäß VO(EU)2015/262 

• Halter: jede natürliche oder juristische Person, die im Besitz von Equiden 
(auch Einzeltier) bzw. für deren Haltung zuständig ist, und zwar 
unabhängig davon, ob entgeltlich oder unentgeltlich bzw. befristet oder 
unbefristet (z.B. während eines Transportes, auf Märkten, bei 
Wettkämpfen, Rennen oder kulturellen Veranstaltungen).  

 

• Eigentümer: die natürlichen oder juristischen Personen, deren Eigentum 
die Equiden sind 

 

• Da nach Unionsrecht und einzelstaatlichem Recht der Eigentümer nicht 
notwendigerweise mit der Person übereinstimmt, die für den Equiden 
verantwortlich ist, sollte klargestellt werden, dass in erster Linie der Halter 
des Equiden, der auch der Eigentümer sein kann, aber nicht sein muss, für 
die Identifizierung der Equiden gemäß der vorliegenden Verordnung 
zuständig ist (aus den Erwägungsgründen) 

 



Tierhalter gemäß Auslegungshinweisen 
zur VO(EG)504/2008 

• Grundsätzlich wird auf den Tierhalter abgestellt 
aus Gründen der Übereinstimmung zu anderen 
tierseuchenrechtlich zu kennzeichnenden und zu 
registrierenden Tierarten 

 

• Sofern der Halter nicht Eigentümer ist, sind 
mögliche Handlungen  (z.B. Anzeige des 
Eigentümerwechsels, Antrag auf Ausstellung 
eines Equidenpasses) im Binnenverhältnis zu 
klären (aber: „Holschuld“ des Tierhalters)  

 

 



 
Verpflichtungen des Tierhalters 

 
Registrierung gemäß § 26 VVVO 

 

Jeder Halter von Einhufern ist verpflichtet seine Haltung oder 
seinen Betrieb vor Beginn der Tätigkeit der zuständigen 
Behörde unter Angabe seines Namens, seiner Anschrift und  
der Anzahl der im Jahresdurchschnitt voraussichtlich 
gehaltenen Tiere, ihrer Nutzungsart und ihres Standortes 
unverzüglich anzuzeigen. Die Verpflichtung zur Anzeige gilt 
unabhängig von der Größe der Haltung oder des Bestandes 
und von dem Verwendungszweck der Tiere. 
Die zuständige Behörde erfasst die Haltung / den Betrieb 
unter Zuteilung einer 12stelligen Registriernummer 



Verpflichtungen des Tierhalters 

Vorschriften aus der Viehverkehrsverordnung (§ 44b) 

 
Verbot der Übernahme 

• Übernahme in Bestand nur mit Equidenpass 

• Bei Geburtsdatum nach dem 1. Juli 2009 
Kennzeichnung mittels Transponder 
verpflichtend 

• Gilt auch für Übernahme eines Einhufers 
durch Transportunternehmen 

 



Übernahme in Bestand- 
Kontrolle der Identität 

 
 Gehören Pferd und Pass 

zusammen? 

- Signalement 

- Transponder 



Kontrolle der Identität  
Abschnitt I Teil A - Identifizierungsdetails 



Kontrolle der Identität 
Abschnitt I Teil A – I dentifizierungsdetails 



Kontrolle der Identität 
Abschnitt I Teil B - Diagramm 



 
Kontrolle der Identität 

 
Abhängig vom Geburtsdatum des Pferdes 

 

• Bis zum 30.06.09 geborene und identifizierte Equiden  
gelten als rechtskonform identifiziert mit Pass, ohne 
Transponder (wenn Abschnitt IX im Pass fehlt = kein 
Schlachttier) 

• Bis zum 30.06.09 geboren aber nicht identifiziert –  
Möglichkeit bestand bis zum 31.12.09 mittels 
Transponder  und Pass zu identifizieren 

• Nach dem 31.12.09 nur noch Ersatzpass = kein 
Schlachtequide 

 Ab 01.07.09 Identifizierung mit Transponder und Pass 



 
Kontrolle der Identität 

 

Identifizierung nach Durchführungsverordnung (EU)VO 

2015/262 

 

 Transponder, Pass und Eintrag in Datenbank  

  nicht später  als 12 Monate nach der Geburt bzw. 

spätestens beim  endgültigen Verlassen des 

Geburtsbetriebes, ansonsten kein Schlachtstatus mehr

 möglich 

 



Vorschriften aus der Viehverkehrsverordnung ( §§ 44, 44a, 44c ) 
 
 

• Durchführung der Kennzeichnung: die Kennzeichnung von 
Einhufern hat der Tierhalter durch eine sachkundige Person 
vornehmen zu lassen. 

 
• Anzeige der Kennzeichnung: Der Tierhalter hat die 

Kennzeichnung eines Einhufers unverzüglich der zuständigen 
Behörde oder einer von ihr beauftragten Stelle anzuzeigen. 

 
• Equidenpass: die Ausstellung eines Dokumentes zur 

Identifizierung von Einhufern ist auf Antrag des Tierhalters 
vorzunehmen 

 

Verpflichtungen des Tierhalters 



Equidenpass – Ausstellung in BW 

 Registrierte Einhufer - Zuchtorganisation oder LKV 

• Ein „registrierter“ Einhufer ist ein Einhufer, der 

a)in ein Zuchtbuch einer ZO oder einer mit der  

Zuchtbuchführung beauftragten amtlichen Stelle  

eingetragen ist oder 

b)dort vermerkt ist und eingetragen werden kann  

und durch ein Dokument, das von einer ZO  

ausgestellt wird, identifiziert wird, oder 

c)an sportlichen Wettkämpfen teilnimmt und durch  ein 

Dokument, das von einer IWO ausgestellt wird,  

identifiziert wird. 

 



Equidenpass – Ausstellung in BW 

Nicht registrierte Einhufer - LKV 

Ein sogen. „nicht-registrierter“ Einhufer ist 

ein  Schlachteinhufer, der dazu bestimmt ist, 

entweder direkt  oder über eine zugelassene 

Sammelstelle in einen  Schlachthof 

verbracht und dort geschlachtet zu werden, 

 
• oder ein sonstiger Zucht- und Nutzeinhufer 

 



Equidenpass – Ausstellung in BW 
Informationen zur Durchführung der Durchführungsverordnung  (EU) 

2015/262 der Kommission in Deutschland 



b) Internationale Wettkampforganisation, zuständige Behörden oder eine von ihr beauftragte 

Stelle 

(orgc111isatio11 for competition, co111pete11t  a11thority or iss11i 11g  body authori:edby the co111pete11t 

authority) 
Imemationale Wettkampforganisation Zuständige Behörde / beauftragte Stelle 

Land Name, Anschrift Internet-

Adresse.  

eMail-Adresse 

UEL Registrier- 

nmmner* 

·ame, Anschrift Internet-Adresse. E-Mail- 

Adresse 

RegistTiemummer* 

BB 
Pferdezuchtverband 

Brandenburg-Anhalt e.V. 

v,,v,;w.Qferde-brandenburg- 

anhalt.de 

12 068 324 4596 

Hauptgesiüt 10 a 

16845 Neustadt (Dosse) neustadt@11zvba.de 

BE 
Pferdezuchtverband  

Brandenburg-Anhalt 

e.V. 

v..rv,;w.Qferde-brandenburg- 

anhalt.de 

12 068 324 4596 

Hauptgestüt 10 a 

16845 Neustadt (Dosse) neustadt@ozvba.de 

BW 
Landesverband Baden-Württemberg 

für Leistungs- und 

W\vw.lk\·bw.de 08 111 000 0510 

Qualitätsprüfungen in der Tierzucht tierkennzeichnung/@lkvbw.de. 

e.V. 

Heinrich-Ba umann-Str. 1-3 

70190 Stuttgart UELN: 276501 

BY 
LandesYer band Bayerischer 

Pferdezüchter e. V. 

\Vww.bayems-Qferde.de 
09 162 000 1204 

i.nfo@baverns-11ferde.de 

 
UELN: 276 502 

LandshamerStraße 11 

81929 München 

HB 
vit-

VereinigteInfonnationssysteme  

Tierhaltung m.V. 

www.vit.de 03 999 999 0103 

Heideweg 1 vvvo@vit.de 

27283 Verden 

HE 
Hessischer Verband für Leistm1gs- 

U11d   Qualitätsp1iifi.mgen in der 

www.hYl-alsfeld.de 06 535 001 0013 

Tierzucht e.V. kontak-t@hvl-alsfeld.de 

An der Hessenhalle 1 

36304 Alsfeld Akad Vt 
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Kennzeichnung/Identifizierung eines registrierten Einhufers 

TR-

Anforderung 

TR-Abgabe 

Rück  

meldung  

über  

Implan  

tation 

TR-Auftrag mit  

zugeteilter Nr. 

TR-Abgabe 

\ 
Anfrage / Mitteilung  

Nummernblock 

BadcnWürttembcrg 
MIN TU l1UM fOR l.ANOLICHEN RAUM  

UNDVERB!!AllCtiEJ!SCMUTZ 



Equidenpass – Ausstellung in BW 

Ablaufschema bei Kennzeichnung eines registrierten Pferdes: 
1. Tierhalter beantragt Kennzeichnung bei ZO: Pferdezuchtverband Baden-

Württemberg/IWO: Landesverband Baden-Württemberg für Leistungs- und 
Qualitätsprüfungen in der Tierzucht e.V. (LKV)  

2. ZO/IWO fordert Transponder bei Transponderausgebender Stelle (LKV) an 
3. (Auf Anfrage  des LKV kann die Zentrale Datenbank einen Nummernblock an LKV 

ausgeben, dieser wird dem LKV mitgeteilt) 
4. LKV erteilt Transponderauftrag mit zugeteilter Nummer an Transponderhersteller 
5. Transponderhersteller gibt Transponder an LKV ab 
6. LKV gibt Transponder an ZO/IWO ab 
7. ZO/IWO gibt Transponder an Kennzeichnungsberechtigten ab 
8. Kennzeichnungsberechtigter kennzeichnet das Pferd 
9. Rückmeldung über erfolgte Kennzeichnung (Implantation) durch 

Kennzeichnungsberechtigten an ZO/IWO 
10. ZO/IWO stellt Equidenpass aus und übersendet diesen dem Tierhalter 
11. ZO/IWO meldet Daten aus Kennzeichnung und Pass an Zentrale Datenbank (HIT) 



Kennzeichnung/Identifizierung eines nicht registrierten  Einhufers 

Pass 

TR-Anforderung 

TRAbgabe  

TR-Abgabe 

Rück - 

meldung über  

Implantation 

und Pass- 

antrag TH 

TR-Auftrag mit  

zugeteilter Nr. 

TR-Abgabe 

\ 
,.. 

Anfrage/ Mitteilung  

Nummernblock 

TR-

Anforderung  

und Abgabe 

Kennzeichnung 

Baden.Württemberg 
MINISTERIUM FUR W tOllCHEN 

RAUM  UNDVliRBRAIIC 

EASCHUTZ 



Equidenpass – Ausstellung in BW 

Ablaufschema bei Kennzeichnung eines nicht registrierten Pferdes: 
1. Tierhalter beantragt Kennzeichnung bei Transponderausgebender Stelle: LKV 
2. LKV fordert Transponder bei Transponderausgebender Stelle (LKV) an 
3. (Auf Anfrage  des LKV kann die Zentrale Datenbank einen Nummernblock an LKV 

ausgeben; dieser wird dem LKV mitgeteilt) 
4. LKV erteilt Transponderauftrag mit zugeteilter Nummer an Transponderhersteller 
5. Transponderhersteller gibt Transponder an LKV ab 
6. LKV gibt Transponder (mit Antragsunterlagen für Equidenpass) an Tierhalter ab 
7. Tierhalter gibt Transponder an Kennzeichnungsberechtigten ab und beauftragt 

diesen mit der Kennzeichnung 
8. Kennzeichnungsberechtigter kennzeichnet das Pferd 
9. Rückmeldung über erfolgte Kennzeichnung (Implantation) durch 

Kennzeichnungsberechtigten an LKV 
10. Tierhalter stellt Antrag auf Equidenpass an LKV  
11. LKV stellt Equidenpass aus und übersendet diesen dem Tierhalter 
12. LKV meldet Daten aus Kennzeichnung und Pass an Zentrale Datenbank (HIT) 
 



Pensionspferdehaltung und 
Equidenpass 

• Der Equidenpass ist keine Eigentumsurkunde! 
• Der Equidenpass gehört zum Einhufer (Einhufer und 

Equidenpass bilden eine Einheit) 
• Der Equidenpass muss jederzeit dem Tierhalter 

(Betreiber der Pensionspferdehaltung) zur Verfügung 
stehen. 

• Der Pensionspferdehalter muss den Equidenpass auf 
Nachfrage unverzüglich vorlegen können und auch im 
Falle von Arzneimittelbehandlungen bzw. Impfungen 
vorlegen können 

• Auf eine Bestandsveränderung erfolgt keine Eintragung 
in HIT 



Format und Inhalt des neuen 
Equidenpasses 

Begründung für neue Form: 

 Rückverfolgbarkeit / Lebensmittelsicherheit 

 Pass soll fälschungssicher sein 

 Betrug soll erschwert werden 

 

Zusätzliche Elemente zur Identifizierung:  

 Kennzeichnung mit Transponder 

 Eintrag in Datenbank (HI-Tier) 

 
 Derzeit bundesweit noch in Abstimmung 

- Laminierung (unterschiedliche Folien) 
- Sicherheitspapier 

 



Format und Inhalt des neuen 
Equidenpasses 

Das Identifizierungsdokument muss folgende Informationen enthalten 
• Abschnitt I:       Identifizierung 
• Abschnitt II:      Verabreichung von Medikamenten 
• Abschnitt III:     Gültigkeit des Dokuments 
• Abschnitt IV:     Eigentümer 
• Abschnitt V:      Ursprungsnachweis (nur reg. Equiden) 
• Abschnitt VI:     Eintragung von Identitätskontrollen 
• Abschnitt VII:    Aufzeichnung von Impfungen gegen Pferdegrippe 
• Abschnitt VIII:   Aufzeichnung der Impfungen gegen andere  

     Krankheiten 
• Abschnitt IX:     Gesundheitskontrolle durch Laboruntersuchungen 
Das Identifizierungsdokument kann folgende Informationen enthalten 
• Abschnitt X: Grundlegende Gesundheitsbedingungen 
• Abschnitt XI:  Kastanien 



Verlust des Equidenpasses- 
Ersatzpass oder Duplikat 

 Ersatzpass: 

• Wenn das Original des Passes verloren geht 
und die  Identität des Equiden nicht ermittelt 
werden kann (+ neuer Transponder). 

• Nicht zur Schlachtung einzustufen 
 Duplikat: 

• Wenn das Original des Passes verloren geht 
und die  Identität zweifelsfrei ermittelt und durch 
eine  Erklärung des Halters bestätigt werden 
kann  

• Equide kann u.U. wieder Schlachtequide werden 
aber mit 6 Monaten Wartefrist 

 



Equidenpass und  Arzneimittel 
Erklärung:  zur Schlachtung bestimmt So auch vorne im Pass erklärt 

Auch Kapitel IX 

„Arzneimittelbehandlung“  ansehen: 

Der Status 

„Schlachtpferd“  kann 

geändert werden! 



Equidenpass und Arzneimittel 
Abschnitt II Verabreichung von  Tierarzneimittel – Teil I 

und II 



Equidenpass und Arzneimittel  
Abschnitt II Verabreichung von  

Tierarzneimittel – Teil III 



Equidenpass und Arzneimittel 

Einhufer mit Equidenpass und Eintragung „zur Schlachtung 
bestimmt“ 
• Für lebensmittelliefernde Tiere zugelassene AM dürfen angewendet 

werden 
• Stoffe der Positivliste dürfen u.U. (Therapienotstand) angewendet 

werden 
• Diese Wirkstoffe müssen vom Tierarzt in Anhang IX bzw. Teil 

III/Verabreichte Arzneimittel des Equidenpasses eingetragen 
werden 

• Für Wirkstoffe der Positivliste besteht eine 6 monatige Wartezeit 
• Es ist ein Bestandsbuch erforderlich, die Bestandsbuchführung 

erfolgt durch den Tierhalter 
• Der Tierarzt muss einen Anwendungs- und Abgabebeleg (AuA-

beleg) ausfüllen 
 

 



Equidenpass und Arzneimittel 

 Pferd mit Equidenpass „von der Schlachtung 
ausgenommen“ 

• Kein Bestandsbuch nötig 

• Keine AuA-Belege nötig 

• Es gelten die üblichen Vorschriften für nicht 
lebensmittelliefernde Tiere  



Equidenpass -
Verlust/Tod/Schlachtung 
des Pferdes  

 

 Dokument ist der ausstellenden Stelle unverzüglich 

zurückzugeben 

 Bei Schlachtung: Rücksendung nach Ungültigmachen 

 Bei Transport des Pferdes zur Tierkörperbeseitigung: 

Equidenpass begleitet Tierkörper, wird dort ungültig 

gemacht 

 Ungültigmachen: mittels Stempel „ungültig“ auf allen 

Seiten oder mittels  Stanzen eines Loches (nicht 

kleiner als Standardlocher)  durch alle Seiten 

 Eintrag in die HIT-Datenbank 

 Transponder muss bei der Schlachtung entfernt 

und  vernichtet werden 



 Auslegungshinweise zur Equidenpassverordnung 

werden  erstellt bzw. die „alten“ für die VO (EG) 

504/2008  angepasst 

 Änderung der ViehVerkV, ebenfalls Anpassung an 

die  neue DVO 

 Fälschungssichere Pässe voraussichtlich ab 

November  2016 

Ausblick 



Link zum BMEL 
Bundesministerium  für 

Ernährung und 
Landwirtschaft 

 http://www.bmel.de/DE/Tier/Tiergesundheit/Tierkennzeic

h  nung/_texte/EinhuferKennzeichnung.html 

http://www.bmel.de/DE/Tier/Tiergesundheit/Tierkennzeich
http://www.bmel.de/DE/Tier/Tiergesundheit/Tierkennzeich


Tierschut

z Kennzeichnung  und  Identifizierungvon 

Einhufern Tierwohl-

Initiative 

1 
Tiergesundheit 

Tierarzneimitt

el 

Tierseuche

n 

Tierkennzeichnun

g 

Tierische 

Nebenprodukte 

Nutztierhaltun

g 

Haus- und 

Zoobere 

Tierernährun

g 

Tierhandel und 

Transport 

f Presse 

Die Durchführungsverordnung (EU) 20151262vom 17. Februar 2015 regetl die 

Identifizierung  von Einhufern (Pferde, Esel, Zebra und deren 

Kreuzungen).Dieseumfasst die Erstellung eines  Equidenpassesund die 

elektronische Kennzeichnungdurch Transponder ("Mkirochip") 

Quelle: Anita Zander - Fotoali.com 

So entsteht eine lebensal nge, 

eindeutige  

Verbindungzwischendem Einhufer 

und  seinem Equidenpass 
Ein weiteres Element der EU-

Verordnungist  die Schaffung einer 

Datenbank für die  Einhufer. Nebenden 

Modulen "Rind",  "Schwein", "Schaf und 

Ziege" wurde in der 

bestehenden Zentralen DatenbankHi-Tier  

(Herkunftssicherungs- 

undInformationssystem  für Tiere) ein 

weiteres Modul "Einhufer''  aufgebaut. 

Weitere Informationen 

u Kennzeichnungund Identfiizierungvon Einhufern (Beitrag im Deutschen 
Tierärzteblatt  4/2011)(PDF, 264 KB, nichtbarrierefrei) 

u Informationenzu den ausstellendenStellen(Equidenpass) und zur Zentralen 
Datenbank in  Deutschland (PDF, 252 KB, nicht barrierefrei) 

u Auslegungshinweiszeur Kennzeichnung und Identifizierung von Einhufern (PDF, 
137 KB,  nichtbarrierefrei) 

f Service 

f 

Statistik 

Rechtsgrundlagen 

.,  

Viehverkehrsverordnung(ViehVerkV

) 
G  

Der Bundespreis für Engagme ent gegen  
Lebensmittelverschwendung 

i Bundosministerium  
fur Ernährung 
und Landwirtschaft 



Link zum LKV-
BW 

 Landesverband Baden-Württemberg 

für Leistungs- und Qualitätsprüfungen in der Tierzucht e.V. 

 http://www.lkvbw.de/tierkennzeichnung/downloadbereich

.  html 

http://www.lkvbw.de/tierkennzeichnung/downloadbereich
http://www.lkvbw.de/tierkennzeichnung/downloadbereich


AMG. NEUES aus HITITAM 

NEU -AMG-Spalte in der Eingabemaske Arzneimittel-Verwendung 

AMG. Maßnahmenpläne und Erläuterungen 

Maßnahmenplan allgemein 

Maßnahmenplan Erläuterungen Rinder  

Mmirrnerungsmaßnahmen Handlungsempfehlungen Rinder  

Maßnahmenplan Enäuterungen Schweine  

Mmim1erungsmaßnahmenHandlungsempfehlungen Schweine  

Maßnahmenplan Enäuterung Geflügel 

• MinimierungsmaßnahmenHandlungsempfehlungen Geflügel 

Equiden (Pferde, Zebras, Esel und deren Kreuzungen) 

• Infoblatt Identifizierungvon Equiden 

AusfilleAnlertung für Tierhalterzu den Antragsunterlagen auf Ausstellung eines  

Equidenpasses 

AusfilleAnlertung für Tierä,zte zu den antragsuntellagen auf Ausstellungeines  

Equidenpasses 

„  Nachsclhagewekr :Infoblatt EquidenA-bzeci hen  

Infoblatt - Regisllierung von Tierhaltern und Tierärzten 

Infoblatt zur Ausstellung von Ersatz-Equidenpässen m Abhäng1gken vom Eingang des  

Antrages 

Beantragung Transponder  für Equidenm  Beantragungvon Equidenpässen 

•,                              Antrag Eigentümeränderung 

Der Bericht von Dr. Franz 

We!lcrneister dokumenbert  

eile Anfänge um 1900 bis  

1970. 

Jahresbericht 2015 zur  

MLP - Download 

Heimtiere (Katzen, Hunde, Frettchen) 

Untertagen nur für ermächtigte TierälZte 
 

 

Der start der Heimtier-Datenbank in HI-Tier ist vernchoben, der LJ<V le et Ihre Bestellungen  an 

die Druckegenden Stellen weiter gibt auf Bestellung auch Meldekarten aus. 

 

Beantragung Blanko-Heimherausweiseund Meldekarten "Ausgabe He1mtierauswre.;"  

Informationen zur Beantragung Blanko-Heimtierausweisund zur Meldekarte "Ausgabe 

Hermt,erauswers" 

Zur Bestellung 

Bericht Etzeugerringe 2015 

-Download 

,"9- - 

Zur Bestellung 

Akad 

Vet 
Baden-

Württemberg 
MINISTERIUM FÜR LÄNDLICHEN RAUM  

UND VERBRAUCHERSCHUTZ 



Ich bedanke mich bei Ihnen 
für Ihre Aufmerksamkeit ! 
 
Dank an Frau Dr. Christine Weinmann, 
derzeit MLR Baden-Württemberg, 
Referat 33 Tiergesundheit, aus deren 
Manuskript des Vortrages 
„Equidenpässe“ im Rahmen der 
Veranstaltung „Sport mit Pferden“ am 
20.09.2016 an der AkadVet Stuttgart 
einige Folien übernommen wurden. 


